
  

Positionspapier zur Einführung von eCall 
 

Im Notfall zählen Sekunden. Dies gilt insbesondere, wenn Betroffene bei Ver-

kehrsunfällen nicht mehr in der Lage sind, selbständig Hilfe herbeizurufen oder 

ihren Standort bei unbekannten Örtlichkeiten nicht präzise angeben können. Vor 

diesem Hintergrund begrüßen die Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeu-

erwehren in der Bundesrepublik Deutschland (AGBF Bund) und der Deutsche 

Feuerwehrverband (DFV) ausdrücklich die Aktivitäten zur Umsetzung der euro-

päischen Initiative eCall, die in solchen Lagen helfen kann, Leben zu retten. 

 

Aus Sicht der Feuerwehren ist für einen Erfolg im Sinne einer wirkungsvollen 

Hilfe für Unfallbeteiligte und Rettungskräfte allerdings im Rahmen der Umsetzung 

ein besonderes Augenmerk darauf zu legen, dass 

• Notrufe bei Unfällen oder anderen zeitkritischen Notlagen sofort und unmit-

telbar über die europaweit einheitliche Notrufnummer 112 die örtlich zustän-

dige Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst erreichen, 

• die eCall-bedingte Zusatzbelastung in diesen Leitstellen durch eine konse-

quente Trennung zwischen Notrufen und nicht zeitkritischen Serviceanrufen 

auf ein Mindestmaß beschränkt bleibt und 

• für die Leitstellenbetreiber durch zusätzlich erforderliche Technik entstehende 

Kosten nicht zu zusätzlichen finanziellen Belastungen für bereits jetzt stark 

angespannte kommunale Haushalte führen. 

 

Aus diesem Grund fordern AGBF Bund und DFV im Rahmen der nationalen Um-

setzung von eCall, folgende Voraussetzungen zu schaffen: 

• Automatische Auslösungen von eCall-Notrufen durch Airbags oder andere 

Sicherheitseinrichtungen müssen über die Notrufnummer 112 unverzüglich 

der örtlich zuständigen Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst zugeleitet 

werden. 
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